Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 1: Esra 1,1-2,42

Merkvers: 

05. Oktober 2019
Esra 1,1
Direkte Weiterführung von 1./2. Chronik: Esr 1,1-3a = 2. Chr 36,22.23: altorientalische Methode zur Kennzeichnung zusammengehöriger Texte

Kyrus: Kyrus II. (altpersisch: Kūruš; hebräisch: Koræš; griech: Kyros; lat. Cyrus), „Kyrus der Große“; Eroberer Lydiens und des neobabylonischen Weltreiches, einer der bedeutendsten Herrscher des medo-persischen Weltreiches.

Erste Jahr:  Versuch einer Rekonstruktion (inklusive der 70 Jahre)

Moderne Geschichtsschreibung sagt, dass Kyrus als persischer König Babylon eroberte, demzufolge wäre sein 1. (volles) Jahr etwa 538 (die ersten Monate einer Regierung bis zum neuen Jahresanfang – entweder im Frühling oder Herbst – wurden als „Akzessionsjahr“ extra gezählt)



Dagegen Ellen White in PK:


So hatte Daniel „im ersten Jahr des Darius“ (Daniel 9,1) gebetet, des medischen Monarchen, dessen General Cyrus Babylon das Szepter der Weltherrschaft entrissen hatte. Die Regierung des Darius wurde von Gott gesegnet. Er sandte den Engel Gabriel zu ihm, „um ihm zu helfen und ihn zu stärken“. Daniel 11,1. Nach des Darius Tode, kaum zwei Jahre nach dem Fall Babylons, folgte Cyrus auf dem Thron, und der Anfang seiner Regierung bedeutete das Ende der siebzig Jahre, seitdem die ersten Hebräer von Nebukadnezar aus ihrer judäischen Heimat nach Babylon geführt worden waren. {PK 391.2; PK.556.4} 
Beginn der 70 Jahre: Erste Wegführung durch Nebukadnezar II. (nach der Schlacht bei Karkemisch) im Sommer (zwischen Anfang April und Anfang Oktober) 605 (ein früheres Datum ist aufgrund der keilschriftlichen „Babylonischen Chronik Nr.5“ ziemlich ausgeschlossen, mögliche andere Anfangsereignisse durch EGW-Zitat widerlegt); Dan 1,1ff

Weitere Wegführungen bei der Belagerung 597 v. Chr. (u.a. Hesekiel gefangen; 2. Kö 24,8ff) und 586 v. Chr. (finale Zerstörung der Stadt und des Tempels; 2. Kö 25)

Sommer 539
Ablauf des 66. Jahres

Oktober 539
Eroberung Babylons durch den General (nicht König!) Kyrus; Darius der Meder (möglicherweise Kyaxares II; dessen Existenz ist umstritten wegen fehlender Originaldokumente, doch gleichzeitig ist zu beachten, dass das Medische bisher mangels Originaldokumente faktisch kaum erforscht ist. Die moderne Geschichtsschreibung folgt Herodot, doch Xenophon bietet eine Geschichte, die mit der Bibel und EGW kompatibel ist; auch Aischylus weiß von einem medischen König vor Kyrus und bestätigt unabhängig Xenophon) wird König

Sommer 538
Ablauf des 67. Jahres

Sommer 537
Ablauf des 68. Jahres

Vor Oktober 537
Tod von Darius, Kyrus II. wird König (Akzessionsjahr); Xenophon sagt, dass Kyrus 7 Jahre regiert habe, er stirbt 530

Frühjahr 536
Babylonischer Neujahrsbeginn; ab jetzt beginnt das 1. (volle) Jahr von Kyrus II.

Sommer 536
Ablauf des 69. Jahres

Frühjahr 535
Ablauf des 1. Regierungsjahres von Kyrus II.; innerhalb dieses Jahres hat er den Erlass in Esra 1,1-4 gegeben; möglicherweise gegen Ende des ersten Jahres, also Anfang 535

Sommer 535
nach mehrmonatiger Rückreise treffen die ersten Rückkehrer nach 70 Jahren in Israel ein.


Daniel am Hof: Dan 1,21


Jeremia: Jer 25,11-14; 29,10: 70 Jahre Gefangenschaft in Babel: Das Edikt des Kyrus ist explizit Erfüllung dieser Prophezeiung  - Jer 33,7-12: Wiederherstellung Judas und Jerusalems wie im Anfang


Ausdrücklich das Wirken Gottes in der Geschichte


Ganzes Königreich: umfasst zu dem Zeitpunkt, das persische und medische Kerngebiet im heutigen Iran, sowie ganz Mesopotamien, die Levante und ganz Kleinasien

Neben schriftlicher Fixierung, Verkündigung durch Boten im gesamten Reich


Dieses Edikt ist NICHT mit dem sogenanten Kyros-Zylinder im Britischen Museum identisch, jener spricht über Kyros‘ Toleranzpolitik in Mesopotamien
Daniels Errettung aus der Löwengrube hatte Gott dazu benutzt, Cyrus den Großen günstig zu beeindrucken. Die hervorragenden Fähigkeiten des Gottesmannes als Staatsmann von Weitblick führten dazu, daß der persische Regent ihm Hochachtung zollte und sein Urteilsvermögen schätzte. Und nun, gerade zu der Zeit, in der Gott nach eigenen Worten seinen Tempel in Jerusalem wieder aufbauen lassen wollte, veranlaßte er Cyrus als sein Werkzeug, die Weissagungen, die sich auf ihn bezogen und mit denen Daniel bestens vertraut war, klar zu erfassen und dem jüdischen Volk die Freiheit zu schenken. {PK 391.3; PK.557.1} 

Der König erfuhr die Worte, die über hundert Jahre vor seiner Geburt vorhergesagt hatten, wie Babylon eingenommen werden sollte; er las die Botschaft, die der Herrscher des Weltalls an ihn richtete: „Ich habe dich gerüstet, obgleich du mich nicht kanntest, damit man erfahre in Ost und West, daß außer mir nichts ist.“ Jesaja 45,5.6. Er sah die Aussage des ewigen Gottes vor sich: „Um Jakobs, meines Knechts, und um Israels, meines Auserwählten, willen, rief ich dich bei deinem Namen und gab dir Ehrennamen, obgleich du mich nicht kanntest.“ Jesaja 45,4. Und er entdeckte das von Gott eingegebene Zeugnis: „Ich habe ihn erweckt in Gerechtigkeit, und alle seine Wege will ich eben machen. Er soll meine Stadt

wieder aufbauen und meine Gefangenen loslassen, nicht um Geld und nicht um Geschenke.“ Jesaja 45,13. Da wurde sein Herz tief bewegt, und er beschloß, seine göttlich verordnete Sendung zu erfüllen. Er war bereit, die jüdischen Gefangenen freizulassen und ihnen zu helfen, den Tempel des Herrn wieder aufzurichten. {PK 391.4; PK.557.2} 



Josephus bestätigt: (Antiquities oft he Jews; Buch XI, Kap 1.1/2)

1. [An. 536.] In the first year of the reign of Cyrus; which was the seventieth from the day that our people were removed out of their own land into Babylon;  (2) God commiserated the captivity and calamity of these poor people: according as he had foretold to them by Jeremiah the Prophet, before the destruction of the city; that after they had served Nebuchadnezzar, and his posterity; and after they had undergone that servitude seventy years, he would restore them again to the land of their fathers; and they should build their temple, and enjoy their ancient prosperity. And these things God did afford them. For he stirred up the mind of Cyrus, and made him write thus throughout all Asia: “Thus saith Cyrus the King: since God Almighty hath appointed me to be King of the habitable earth, I believe that He is that God, which the nation of the Israelites worship. For indeed he foretold my name by the Prophets, and that I should build him an house at Jerusalem, in the countrey of Judea.”

2. This was known to Cyrus by his reading the book which Isaiah left behind him of his Prophecies. ….
1,2
Gott des Himmels: So stellt Daniel in Dan 2,28.37 dem König Nebukadnezar Gott vor


Jes 66,1: Gott selbst sagt, der Himmel ist Sein Thron



1. Kö 8,27: Alle Himmel können Gott nicht fassen


2. Chr. 2,12: Der phönizische König Huram nennt Israels Gott den Schöpfer von Himmel und Erde
Er selbst hat mir befohlen: Jes 44,26-45,2.12.13 (!): Nicht nur die Eroberung Babylons sondern die Freilassung Israels ohne Gegenleistung (Typus auf die Erlösung!) vorhergesagt

Ihm ein Haus zu bauen: es geht um den Wiederaufbau des Tempels

1,3
mit dem sei sein Gott: Redewendung, die Zuversicht und Mut erzeugen möchte: siehe Jos 1,9 und 1. Chr. 28,20 (vgl. Mt 28,20)

ELB (genauer): „und baue das Haus des HERRN, des Gottes Israels! Er ist der Gott, der in Jerusalem ist.“

1,4


helfen: auch: unterstützen/zu Ansehen bringen; wörtl.: hochheben/tragen

Freiwillige Gaben für den ersten Tempel: 1. Chr 29,3.9.17 von David und dem ganzen Volk; siehe auch schon bei der Stiftshütte 2. Mo 25,2!
Esra 6,3-5
weitere Bestimmungen des Erlasses von Kyrus: konkrete Anweisungen zum Bau des Tempels (Größe, Erdbebensicherung; Finanzierung) und Befehl zur Herausgabe der von den Babyloniern geraubten Tempelgeräte

Zu den Größenangaben: Der Salomonische Tempel war ca. 30 m lang, 10 m breit und 15 m hoch; er war damit mit Abstand gewaltiger als alle anderen uns bekannten Tempel in Palästina/Levante in der damaligen Zeit (andere Tempel bis 17/18 m lang). Die Angaben von Kyrus scheinen anzudeuten, dass er einen noch größeren Tempel bauen wollte (30 m hoch und 30 m breit; möglicherweise wird von ihm eine Länge von ebenfalls 30 m angenommen, wie beim Salomonischen Tempel; wodurch dann der Tempel eine Kubusform gehabt hätte und 6mal so groß gewesen wäre wie der Salomonische)
1,5


Erster Zug von Israeliten zurück nach Jerusalem



Familienhäupter: „Die Häupter der Väter“




Dessen Geist Gott erweckte: vgl. V.1 Kyrus!

Vgl. Spr 16,1: eine richtige Antwort kommt vom HERRN; und Phil 2,13: Gott schenkt das Wollen und das Vollbringen

Jak 1,16.17: Alles Gute kommt von Gott

Nur diejenigen, die das Wirken des Geistes Gottes in ihrem Leben zugelassen haben, erkennen die gegenwärtige prophetische Wahrheit und folgen der Führung Gottes.

Die Kunde von diesem Erlaß erreichte die entlegensten Provinzen des Königreiches, und überall herrschte große Freude unter den Kindern Israel in der Zerstreuung. Viele hatten wie Daniel die Weissagungen durchforscht und Gott gebeten, doch um Zions willen einzugreifen. PK 392

1,6


vergleiche den Auszug aus Ägypten: 2. Mo 12,35.36




2. Kor 9,7: Gott liebt freiwillige Geber

1,7
Dan 1,1.2: ein Teil der Geräte während der ersten Belagerung 605 v. Chr. nach Babylon gebracht 


2. Kö 24,12.13: weitere Tempelgeräte während der zweiten Belagerung Jerusalems 597 v. Chr. nach Babylon gebracht


2. Kö 25,13-16: restliche Tempelgeräte während der dritten Belagerung 586 v. Chr. 


Alle 3 Ereignisse zusammengefasst in: 2. Chr 36,7.10.18


Dan 5,2.3.23: Vizekönig Belsazar vergeht sich an den Tempelgeräten bei dem rauschenden Fest, das direkt in den Untergang Babylons mündet.
1,8
Sesbazzar: aramäische Form von Serubbabel, dem Oberhaupt über den Juden

Von direkter königlicher Abstammung: Enkel des in Babylon gefangenen Königs Jojachin/Jechonja (siehe Mt 1,11.12)

Zedekia wurde möglicherweise auch von den Babyloniern eher als eingesetzter defacto Vasall-König betrachtet, während Jojachin de jure immer noch exilierter König der Juden war, weswegen das Statthalteramt dynastisch naheliegend dem Serubbabel übergeben wurde.

Ellen White über die Frage, ob materielle Hilfe für das Werk Gottes von Ungläubigen angenommen werden sollte:

Just as long as we are in this world, and the Spirit of God is striving with the world, we are to receive as well as to impart favors. We are to give to the world the light of truth as presented in the Sacred Scriptures, and we are to receive from the world that which God moves upon them to do in behalf of His cause. The Lord still moves upon the hearts of kings and rulers in behalf of His people, and it becomes those who are so deeply interested in the religious liberty question not to cut off any favors, or withdraw themselves from the help that God has moved men to give, for the advancement of His cause. {TM 202.2} 

We find examples in the word of God concerning this very matter. Cyrus, king of Persia, made a proclamation throughout all his kingdom, and put it into writing, saying: (ZITAT) ……The Lord God of Israel has placed His goods in the hands of unbelievers, but they are to be used in favor of doing the works that must be done for a fallen world. The agents through whom these gifts come may open up avenues through which the truth may go. They may have no sympathy with the work, and no faith in Christ, and no practice in His words; but their gifts are not to be refused on that account. {TM 203.1} 

It is very strange that some of our brethren should feel that it is their duty to bring about a condition of things that would bind up the means that God would have set free. God has not laid upon them the responsibility of coming in conflict with the authorities and powers of the world in this matter. The restraining hand of God has not yet been withdrawn from the earth. Let the leaders in the work bide their time, hide in Christ, and move and work with great wisdom. Let them be as wise as serpents, and as harmless as doves. I have repeatedly been shown that we might receive far more favors than we do in many ways if we would approach men in wisdom, acquaint them with our work, and give them an opportunity of doing those things which it is our privilege to induce them to do for the advancement of the work of God. {TM 203.2}
1,9.10
Wenn Gott sich so genau für das Besteck und die Geräte Seines Tempels interessiert, wieviel mehr für die Menschen, die dort anbeten! (siehe Mt 10,29-31!)

1,11
2. Tim 2,19-21: Die Gläubigen werden mit goldenen und silbernen Gefäßen verglichen („zur Ehre“, nützlich für den Dienst im Haus des Herrn, also im Tempel, der Gemeinde Gottes)

5400: noch weitere Geräte dabei, die in V. 9/10 nicht explizit erwähnt werden
2,1
Nach der Aufzählung der Geräte, die Nebukadnezar nach Babel gebracht hatte und die nun gebracht werden, nun die Aufzählung der Exilanten, die aus der Gefangenschaft, die Nebukadnezar bewirkt hatte, zurückkehren dürfen

Eine Liste von Erweckten!

Söhne der Provinz: weiteres Beispiel für den häufigen nicht-biologischen Gebrauch des hebräischen Wortes für „Sohn“

Provinz: Verwaltungseinheit im medo-persischen Weltreich; noch nicht die Satrapien, die erst mit Darius I. eingeteilt wurden; vermutlich wurde zunächst das neo-babylonische Provinzsystem weitestgehend übernommen
Erfüllung von Zeph 2,7: dort ist das Wort „Geschick“ dasselbe hebr. Wort „Gefangenschaft/Exil“ wie in Esr 2,1

Kla 4,22: Schuld des Volkes getilgt, keine weitere Gefangenschaft mehr!

Nicht alle im Volk nehmen das Geschenk der getilgten Schuld an, etliche bleiben von sich aus lieber gerne in der Gefangenschaft!

2,2
Serubbabel: Sesbazzar (1,8); hebräische Namensform „Nachkomme Babylons“ (geboren in Babylon)



Jeschua: Sach 3,1: der Hohepriester; Name: „ Der HERR (Jah), er rettet“

Restliche Liste: die parallele Stelle in Neh 7,7 zeigt Abweichungen in den Namen und eine weitere Person


Nehemia: „Der HERR (Jah) tröstet


Mordechai: nicht der Mordechai aus dem Buch Esther!;





Unter Berücksichtigung der Liste von Neh 7 sind es 12 Leiter!

Des Volkes Israel: Man beachte, dass die Rückkehrer „Israel“ (also das ganze Volk) repräsentieren

2,3ff


Söhne: bis V.20: im Sinne von „Nachkommen“ 

Die Liste wird in Neh 7 noch einmal wiederholt, z.T. mit abweichenden Zahlen. Diese Abweichungen werden wir beim Studium von Neh 7 diskutieren. 
2,21-29
Hier werden Orte verzeichnet; Söhne: hier im Sinne von „Einwohner“ bzw. „Nachkommen der Einwohner“


Alle Ortsnamen, soweit identifizierbar, liegen in Juda bzw. Benjamin, d.h. auf dem Gebiet des ehemaligen „Südreiches“

2,30
Magbisch: unklar, ob Ort oder Personenname

2,31.32
Personennamen

2,33-35
Ortsnamen, auch hier aus Juda/Benjamin
2,36
Priester extra vermerkt; für den Dienst im neu zu bauenden Tempel


Jedaja: 1. Chr. 24,7 (auch in 1. Chr 9,10)

2,37
Immer: 1. Chr 24,14

2,38
Paschhur: erwähnt in 1. Chr 9,12

2,39
Harim: 1. Chr 24,8

2,40
Die Leviten für den Dienst am neu zu bauenden Tempel

2,41
Sänger: für den Gottesdienst am Tempel


Asaph: 1. Chr 15,16.17; vgl. 1. Chr 25,1.2

2,42
Torhüter: für die Sicherheit und Ordnung am Tempel


Die Reihenfolge: Priester – Leviten – Sänger – Torhüter entspricht genau der Reihenfolge in 1. Chr 24-26, wo Davids Vorbereitungen auf den Tempelbau beschrieben werden; im Vergleich sind aber nur noch geringe Teile der damaligen Klassen/Familien unter den Rückkehrern.
Ps 126,1-6
Das Lied der Rückkehrer nach Juda!

Frage:                           
Möchtest du Gottes prophetisches Wort ernst nehmen, und zu denen gehören, die die Zeichen der Zeit erkennen und sich vom Geist Gottes erwecken lassen, um das Werk Gottes neu zu beleben!!!
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